P r e s s e m i t t e i l u n g

17. Große Gemeinsame Jungweinprobe der Anbaugebiete 
Sachsen und Saale-Unstrut 

Meißen, 13. April 2007 – Am Freitag findet zum 17. Mal die Große Gemeinsame Jungweinprobe der beiden nördlichsten Weinanbaugebiete in Weinböhla statt. Im jährlichen Wechsel laden die Weinbauverbände von Saale-Unstrut und Sachsen ein. Das Thema „Neue Weine probieren und Weinkultur erleben“ bestimmt die größte Fachverkostung von Jungweinen in Deutschland. Im Jugendstilsaal des Zentralgasthofes präsentieren sich in diesem Jahr 38 Weinerzeuger aus beiden Anbaugebieten mit 137 Weinen und 6 Sekten.

Das Jahr 2006 hat aufgrund der Witterung sehr typische Weine mit eleganter Fruchtigkeit und filigraner Säure hervorgebracht. Der warme September und Oktober bescherten eine überdurchschnittliche Ernte. Die Gesamtweinernte betrug 21.148 hl, dass ist eine Steigerung von 16,5 % zum Vorjahr (2005: 18157 hl). Der durchschnittliche Hektarertrag lag in Sachsen bei 52 hl/ha (2005: 46 hl/ha). Damit wird die Weinmenge des Jahrgangs 2006 die in den letzten Jahren gestiegene Nachfrage besser befriedigen können. Das gesunde Lesegut und die hohen Oechslewerte, das durchschnittliche Mostgewicht lag bei 92 ° Oechsle, ermöglichten den vermehrten Ausbau von Prädikatsweinen.

18 sächsische Weinbaubetriebe haben 58 Weine sowie 3 Sekte zur Jungweinprobe angestellt. Damit ist die Anzahl der teilnehmenden Weingüter aus Sachsen höher als im Vorjahr (14). Auch die Anzahl der Weine ist um 18,4 % zum Vorjahr gestiegen (2006: 49).
